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Antennen

Eine patentierte 
Polarisationstechnologie 

bietet 
Rundfunkstationen 

Flexibilität und 
Zukunftssicherheit.

Im Rundfunkbereich war die 
Verwendung von gemeinsam 
genutzten Antennen ein Trend, 
mit denen man die Infrastruk-
tur- und Betriebskosten senken 
konnte. Ein weiterer Trend war 
die Abkehr von horizontal pola-
risierten zu elliptisch polarisierte 
Antennen, um sowohl die Abde-
ckung als auch die Durchdrin-
gung im Gebäude zu verbessern. 
Zusätzliche Vorteile ergeben 
sich, wenn elliptisch polarisierte 
Antennen mit ATSC3.0 verwen-
det werden.

ATSC3.0 – 
Hintergrund
ATSC 3.0 (Advanced Television 
Systems Committee) ist ein digi-
taler terrestrischer Rundfunk-
standard, der im Vergleich zum 
Vorgängerstandard ATSC A/53 
substantiell verbessert wurde. 
ATSC 3.0 erlaubt Netzbetrei-
bern mehr Flexibilität und grö-
ßere Stabilität sowie einen effi-
zienteren Betrieb. Verwendet 
werden moderne Codier- und 
Modulationstechniken, die eine 
wesentlich effektivere Nutzung 
der begrenzten Spektrumressour-
cen ermöglichen. So spart man 

Kapazität für die Übertragung 
von UHD-Videoinhalten und 
Audioinhalten über terrestrische 
Kanäle. Durch die konsequente 
Fokussierung auf IP-Technolo-
gie im Basisband lässt sich der 
kostengünstige terrestrische 
Rundfunk mit anderen IP-basier-
ten Diensten verschmelzen.

ATSC 3.0 ist der erste ATSC-
Standard, der codiertes ortho-
gonales Frequenzmultiplex 
(COFDM) nutzt. Dieses Modu-
lationsverfahren verwendet eine 
große Anzahl von orthogonalen 
Trägern, die ein Signal formen, 
das robust gegenüber Störsen-
dungen ist. Mit der COFDM-
Technik lassen sich ATSC 
3.0-Gleichwellennetze einrich-
ten, die das Spektrum effizient 
nutzen.

ATSC 3.0 nutzt die Multiple 
Physical Layer Pipe-Technik 
(Multiple PLP), mit der sich 
der Kanal flexibel nutzen lässt. 
Mit den neusten Technologien 
wie Layer Division Multiple-
xing (LDM) kann ein effektiver 
simultaner Crossover sowohl für 
den mobilen als auch für den 
stationären Empfang realisiert 
werden.

Flexible Aufteilung der 
Strahlungsanteile

Bei der Definition einer elliptisch 
polarisierten Antenne muss der 
Anteil der Strahlungsleistung 
(ERP) in der vertikalen Polari-
sationskomponente relativ zum 
ERP-Strahlungsstrom in der 
horizontalen Komponente der 
Polarisation festgelegt werden. 
Zum Beispiel kann ein Sen-
der 1000 kW in die horizontale 
Komponente und 500 kW in die 
vertikale verteilen. Ein anderer 
Sender kann 1000 kW in der 
Horizontalen und 200 kW in 
der Vertikalen ausstrahlen, ein 
dritter Sender kann sich dafür 
entscheiden, keine Strahlung 
in der vertikale Komponente 
auszustrahlen (nur horizontale 
Polarisation). 

In einer gemeinsam genutzten 
Antenne würde dies ein Dilemma 
verursachen, da herkömmliche 
Antennen das Verhältnis von ver-
tikaler zu horizontaler Polarisa-
tion fest verdrahtet haben. Das 
Antennen-Design muss daher für 
alle Sender, die sich die Antenne 
teilen, gleich sein.
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Antennen

Um dieses Problem zu lösen, 
verwendet RFS eine Technolo-
gie, die als Variable Polarization 
Technology (VPT) bekannt ist. 
Die gleiche Technologie wird 
manchmal als Adaptive Polari-
sation Technology (APT) oder 
Dynamic Polarization bezeich-
net oder auch als „einstellbare 
elliptische Polarisation“ in der 
Rundfunkindustrie.

Das US-Patent US8494465, 
erteilt von der USPO im Namen 
von Nokia (der obersten Mut-
tergesellschaft von RFS), deckt 
alle oben genannten und weiter 

unten beschriebenen Implemen-
tierungen ab.

Variable Polarisations-
technologie
Die variable Polarisationstech-
nologie verwendet Antennen-
systeme mit zwei Eingängen, 
wobei man das Polarisationsver-
hältnis ändern kann, indem die 
relative Phase in Abhängigkeit 
von der ausgewählten Anten-
nentopologie geändert wird. Die 
Methode der einstellbaren Phase 
wird am häufigsten eingesetzt.
In einem Mehrbenutzer-VPT-
System sind Zweikanal-Kombi-

nierer in das System integriert. 
Jeder Sender kann die relative 
Phase zwischen den Eingängen 
entweder an den Kanalkombi-
natoreingängen oder auf dem 
niedrigen Pegel an den Ausgän-
gen der Sendererreger vor den 
Hochleistungs-PAs. 

Die Aufmachergrafik veran-
schaulicht zwei der Verfah-
ren, die im Patent US8494465 
beschrieben sind. Links ein 
zweikanaliges VPT-System mit 
Phaseneinstellung beim Kanal-
kombinierer, rechts ein zweikan-
aliges VPT-System mit Phasen-
einstellung beim Sender.

Fazit
Heute ist das Rundfunkumfeld 
äußerst wettbewerbsfähig. Neu-
ste Rundfunkstandards werden 
die Lieferung von hochauflö-
senden Signalen an feste Emp-
fänger sowie die robuste Signal-
lieferung an tragbare Empfänger 
unterstützen. 
Für Sender ist es darum wichtig, 
an eine flexible und zukunfts-
sichere Antennensystem-Platt-
form gekoppelt zu sein. Die 
patentierte variable Polarisa-
tionstechnologie bietet diese 
zukunftssichere Technologie 
heute.  ◄
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Ein Blick in den Inhalt zeigt, in welcher 

Breite das Thema behandelt wird: 

• �Verbindung zum Messobjekt über passive 

und aktive Messköpfe

• �Das Vertikalsystem – Frontend und Analog-

Digital-Converter
• �Das Horizontalsystem – Sampling und 

Akquisition
• �Trigger-System

• �Frequenzanalyse-Funktion – FFT

• �Praxis-Demonstationen: Untersuchung 

von Taktsignalen, Demonstration Aliasing, 

Einfluss der Tastkopfimpedanz

• �Einstellungen der Dezimation, 

Rekonstruktion, Interpolation

• �Die „Sünden“ beim Masseanschluss

• �EMV-Messung an einem Schaltnetzteil

• �Messung der Kanalleistung

Weitere Themen für die praktischen 

Anwendungs-Demos sind u.a.: Abgleich 

passiver Tastköpfe, Demonstration der 

Blindzeit, Demonstration FFT, Ratgeber 

Spektrumdarstellung, Dezimation, 

Interpolation, Samplerate, Ratgeber: 

Gekonnt triggern. 
Im Anhang des Werks findet sich eine 

umfassende Zusammenstellung der 

verwendeten Formeln und Diagramme.


